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Deutſchland
Berlin, d. 20. Juni. Der Staats Anzeiger enthält das Ge

ſetz vom 39. Mai 1853 die Städteordnung für die ſechs
öſtlichen Provinzen der Monarchie betreffend.
w. Der Waſſerbaumeiſter Flügel iſt zum Salinenbau Inſpektor
bei dem Salz Amt zu Schönebeck ernannt. Die Berufung des
Kandidaten des höheren Schulamts, Friedrich Ernſt Große, als

Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Aſchersleben, iſt beſtätigt.
Der Prinz Karl iſt, von Weimar kommend, hier wieder ein

getroffen. aWie die „N. Preuß. Ztg. hört, iſt aus Veranlaſſung des Rund
ſſchreibens des Biſchofs Arnoldi von Trier, betreffend die gemiſch
ten Ehen, eine auf die Armee bezügliche Verordnung erlaſſen
worden. Das „Frankfurter Journal“ ſchreibt: Sicherem Ver
nehmen nach wäre in Preußen die Beſtimmung getroffen worden,
daß jeder evangeliſche Offizier, der ſich mit einer Katholikin
vermählt und dem Biſchof eidlich zuſichert, daß er ſeinen Kindern
eine katholiſche Erziehung geben wolle ſofort entlaſſen werden
ſoll, da ein ſolcher Eid eines Proteſtanten durchaus unwürdig und
jedes unwürdige Verfahren die Dienſtqualification aufhebt.“

Sr. Majeſtät Geſchwader, welches am 5. April die Rhede von
Montevides verlaſſen hat, iſt am 19. Mai nach glücklicher Fahrt in
Barbadoes der engliſchen Station in Weſtindien, angekommen wo
es ſich mit Waſſer und Proviant für die Weiterreiſe zum Beſuch ver
ſchiedener Punkte CentralAmerikas und der Antillen verſah. Der
Geſundheitszuſtand der Mannſchaft ließ nichts zu wünſchen übrig.

Jn Betreff der orientaliſchen Frage herrſchen augenblicklich zwei
Anſichten. Der Erſten zufolge wäre die Antwort auf das ruſſiſche
Ultimatum nach Odeſſa gerichtet worden, wo die verſammelten
Streitkräfte die Befehle des Kaiſers erwarten Da dieſelbe am 17.
Juni eingetroffen ſein muß, würden ſchon am 23. Juni Nachrichten
über den etwaigen Beginn der Feindſeligkeiten zu erwarten ſein. Die
zweite und wahrſcheinlichere Anſicht geht dahin daß die Antwort der

Mittwoch den 22. Juni
Hierzu reine Beilage.

Pforte nach St. Petersburg dirigirt worden ſei, wo ſie erſt am
25. Juni eintreffen kann. Es würden demnach bis zum 2. Juli noch
vierzehn Tage vergehen ehe die Angelegenheiten eine entſcheidende
Wendung nehmen können, zugleich giebt dieſe Friſt jedoch der Hoff
nung auf eine friedliche Löſung freieren Spielrgum.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Man ſchenkt hier jetzt der Haltung der

engliſchen Blätter eine weit größere Aufmerkſamkeit als gewöhnlich,
weil man darnach abmeſſen will, in wie weit es England mit der
franzöſiſchen Allianz Ernſt iſt. Die immer zunehmende eftigkeit der
engliſchen Journale gegen Rußland und namentlich der ſehr feindlich
gewordene Ton der „Times“ gelten den Politikern für Beweiſe daß
das Einvernehmen der beiden Cabinette von Paris und
London inniger geworden iſt. Alle engliſchen Blätter, welche
vor wenig Tagen noch ſich in die Beſetzung der Donaufürſtenthümer
durch die Ruſſen gefügt hatten, eifern jetzt leidenſchaftlich dagegen.

Paris, d. 18. Juni. Die heute durch den Egyptus aus Kon
ſtantinopel eingelaufenen Nachrichten melden daß die türkiſchen
Rüſtungen mit großem Eifer fortgeſetzt werden. Die Regierungen
der Donau Fürſtenthümer ſollen den Abgeſandten des Sultans förm
lich erklärt haben daß ſie im Falle einer Grenzüberſchreitung durch
die ruſſiſchen Truppen gegen eine ſolche Vertragsverletzung proteſtiren
und ſich auf türkiſches Gebiet zurückziehen würden. Auf der Börſe
ward heute auf's zuverſichtlichſte behauptet, der General Caſtelbajac,
Geſandter Frankreichs in Petersburg habe der franzöſiſchen Regie
rung in einer beſonderen Depeſche kund gethan, daß die amtliche
Sprache des Kaiſers Nikolaus von Tag zu Tag drohender gegen die
Türkei werde. Eine andere aus Konſtantinopel eingelaufene Depeſche
meldet der Sultan ſei aufs feſteſte entſchloſſen, das letzte Ultimatum
des Czaaren zu verwerfen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Juni Nachdem der Vereinigte

Reichstag vorgeſtern die Bureauwahlen vorgenommen beſchloß er

u.. e Hiterariſcher Cagesbericht.
Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften.

liſchen des William Stirling.
zig.1 Thlr.

Aus dem Eng
Von Pr. A Kaiſer. Leip

(Fortſetzung aus Nr. 141.)
Spanien zeigt, welcher Art der kaiſerliche Reaktionsplan war. Hier

ſammelten Karl der Zerſtörer der alten ehrwürdigen Cortesverfaſſung,
und ſein gelehrigſter Schüler ſein Sohn Philipp II., dem neuen
Europa, dem Proteſtantismus, der Philoſophie gegenlüber, den Geiſt
der Vergangenheit und ſenkten ihn tief in das ſpaniſche Blut. Zwei
Jahrhunderte ſchwur dieſes Land, daß keine neue Jdee, keine neue Mei
nung ſeine Grenzen überſchreiten ſolle. Auf daß die Lehren des raffi
nirteſten Despotismus, des bigotteſten Ultramontanismus und des Tri
dentiniſchen Concils zeigten, was ſie allein zum Heil der Völker zu wir
ken vermöchten, haben ihnen Karl und Philipp dieſes Land ohne Vorbe
halt übergeben und überlaſſen.

Scheiterhaufen wurden aufgerichtet wer nur immer an die Zukunft
appellirte den verwandelte die Jnquiſition, dieſe Mutter der ſpätern
proteſtantiſchen Hexenfeuer, in Aſche. Sevilla rühmte ſich, für ſich
allein in zwanzig Jahren ſechszehntauſend Menſchen verbrannt zu haben
Dieſes Syſtem des Schreckens hat zweiundfunfzigtauſend Scheiterhaufen
angezündet und dreimalhunderttauſend Menſchen büßten ihre beſſere Er
kenntniß mit Konfiskation ihrer Güter und mit dem Tode im Kerker,
wo ſie nach empfangener blutiger Peitſchung ſpurlos verſchwanden. Auf
dem Throne dieſes alſo abgeſperrten Landes ſaßen die Gründer des Reak
tionsſyſtems Kaiſer Karl und ſein Sohn Philipp II., unerſchütterliche

ſtarre Seelen, die lebendigen Verkörperungen des Reaktionsgeiſtes. Selbſt
Titians und Rubens Pinſel vermochte nicht mit einem einzigen Licht
ſtrahl zu erhellen dieſe bleichen, dieſe unheilverkündenden Geſichter, dieſe
königlichen Geſpenſter, die unbeugſamen Herrſcher einer verſtorbenen Ge
ſellſchaft. Und damit nicht genugl Um dem dumpfen, grollenden Rau
ſchen des neuen Lebens beſſer zu entfliehen um jeden Flügeiſchlag des
erwachten Jahrhunderts von ihren Stirnen fern zu halten, verlegten
Kaiſer Karl ſein Aſyl in die dunklen Kloſterforſten der Gebirge von
Eſtremadura, und ſein Sohn König Philipp ſeine Reſidenz in eine Wüſte
und ſchleifte ſein Volk in eine Thebgis. Auch dieſem letzten Reſte des
lebendigen Weltgetöſes entwich der erſtarrte Geiſt der Reaktion am
Fuße des Escurial verſammelte Philipp von demſelben Orden der das
Leichenbegängniß ſeines Vaters bei deſſen Leben celebrirt hatte, vierhun
dert Hieronymiten Mönche um ſich, welche Tag und Nacht beſchäftigt
waren ihn von der Erde der Lebenden zu trennen, und ließ ſich ſeine
Zelle im Chor der Kirche, am Fuße des Hauptaltars, in einer Gruft
erbauen wohin das Tageslicht, mit dem Kerzenlicht ſich miſchend, nur
ſpärlich fiel. Jn dieſem Grabe wohnte er und von dieſem feuchten,
finſtern Grabe ging der Reaktionsgeiſt aus, dieſer eiſige Hauch, der
das große kaſtilianiſche bisher ſo feurige Herz, in das Arabien ſeine
Flammen geworfen, plötzlich zu ſchlagen hemmte.

So war der kaiſerlichkönigliche Reaktionsplan Karls und Philipps
hier haben wir in Spanien das Jdeal von der glorreichen Regie
rung Kaiſer Karl des Fünften und das Jdeal von dem, was Manche
auch in unſern Tagen fordern, des vollſtändigen Triumphs der officiellen
Theologie, ſogar in der Dichtkunſt und Malerei.

Der Kaiſer Karl hat Jtalien und Deutſchland und den Niederlan



geſtern, daß die erſte Berathung der k. Botſchaft unmittelbar ſtatt
finden ſolle. Bei Eröffnung der Berathung äußerte Tſcherning ſeine
Freude darüber, daß Niemand etwas gegen die Botſchaft zu haben
ſcheine, was Lindberg ſeinerſeits beſtreiten zu müſſen glaubte Nach
einigen kurzen Bemerkungen des Premierminiſters, der u. A. andeu
tete, daß es die Abſicht der Regierung ſei, die neue Erbfolge den
Ständeverſammlungen der Herzogthümer vorzulegen, nachdem ſie vom
König für die ganze Monarchie ſanktionirt ſein werde, und Tiemroths,
der der Anſicht war, daß man vorher die Meinung von in allen Thei
len der Monarchie gewählten Delegirten in dieſer Angelegenheit hören
ſolle, ward die zweite Berathung der Botſchaft auf nächſten Mon
tag anberaumt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Jüni. Heute traf das ruſſiſche

Schreiben vom 19. Mai alten Stils mit dem Ultimatiſſimum
hier ein. Rußland verlangt die einfache Annahme einer eingeſchloſſe
nen Note, widrigenfalls es „ohne Krieg die Grenze überſchreiten“
müſſe um die Erfüllung ſeiner Begehren zu erwirken. Reſchid Pa
ſcha theilte das Schreiben Lord Redecliffe ſofort mit, der ſogleich dar
über an Lord Clarendon berichtete. Man glaubt nicht, daß die Pforte
nachgeben werde und ſie ſoll von Lord Redcliffe in dieſem Sinne be

ſtärkt werden. D. A. 3)Das „Correſp.Büreau“ bringt folgende telegraphiſche Depeſche
Konſtantinopel, d. 9. Juni. Ein kaiſerlicher Ferman, durch

welchen die Privilegien aller chriſtlichen Kirchen feierlich beſtätigt wer
den, iſt heute erſchienen und wurde allen Kirchenhäuptern mitgetheilt.

Auch die ruſſiſche Regierung appellirt an die Oeffentlichkeit und
erhellt das Dunkel des diplomatiſchen Geheimniſſes. Das „Journal
de St. Petersbourg vom 31. Mai (12. Juni) eitthält das Cirkular
des Grafen Neſſelrode an die ruſſiſchen Geſandten im Auslande in
Betreff der Sendung des Fürſten Menſchikoff nach Konſtantinopel

Oſtindien und China.
Die Ueberland- Poſt hat neuere Nachrichten aus Jndien nach

Trieſt gebracht. Auf dem birmaniſchen Kriegsſchauplatze konnten ſich
die engliſchen Truppen keiner glücklichen Reſultate erfreuen Es ſtellt
ſich jetzt heraus daß Belling, deſſen Fall von der bengaliſchen Re
gierung abgeläugnet worden war, wirklich den Birmanen in die
Hände fiel und erſt nach einem hartnäckigen Kampfe und um den
Preis von 30 Todten und Verwundeten ihnen wieder abgenommen
werden konnte. Die Antwort der birmaniſchen Commiſſare auf die
vorgeſchlagenen Bedingungen des General Gouverneurs hatte auf ſich
warten laſſen. Nach dem Ablauf von dreißig Tagen ſollte der Marſch
gegen Ava angetreten werden und es wurden zu dieſer Expedition
Dampfer in Bereitſchaft geſetzt.

Kanton, d. 20. April. Wie in unſerm letzten Schreiben vor
ausgeſehen, iſt Nanking am 21. März in die Hände der Rebellen
gefallen und zugleich oder kurz nachher auch Tſchang kiangfu der
Schlüſſel des Großen Kanals auf dem die Hauptſtadt und die gan
zen nördlichen Provinzen mit Getreide verſorgt werden. Dieſe Poſi
tion, wenn haltbar, hätte wohl über das Schickſal der Mandſchudy
naſtie entſchieden, indeſſen eben eingetroffene Berichte melden, daß be
reits am 6. April Nanking wieder geräumt werden mußte
und wenige Zeit darauf den Rebellen eine Schlacht ge
liefert wurde, in der ſie unterla gen. Dies iſt die allerletzte
Nachricht. Jn Shanghae, von woher dieſelbe kommt, war alles Ge
ſchäft natürlich ganz im Stillſtand, alle zur Zeit da befindlichen
Kriegsſchiffe hatten vor den Faktoreien Station genommen und einen
Theil ihrer Mannſchaft mit einigen Geſchützen gelandet, um einen er
warteten Angriff abzuwehren. Ein Verſuch des großen amerikaniſchen
Kriegsſteamers, nach Nanking zu gehen, war wegen der ſchwierigen
Navigation des Bantſekiang verunglückt, ſoll aber nicht dazu beige
tragen haben, die Rebellen für die Fremden günſtig zu ſtimmen. Hier
in Kanton iſt es im Ganzen noch rühig; die einzige Wirkung die
wir bis jetzt ſpüren iſt die fortdauernde Unluſt zu allen Geſchäften
unter den Chineſen und Geldmangel. (D. A. 3.)

den gleiches Loos zugedacht, er hatte dafür gekämpft, ſeine Ehre gewagt,
das Mark von Spanien und die Schätze Amerikas vergeudet, er hatte
ſein Auge voll überſchwenglicher Reaktionsſchwärmerei ſogar hinüber
nach Britannien gerichtet, aber überall außerhalb der ſpaniſchen Marken
unterlag er mit ſeinen Planen; und er ſah ſich nach einem faſt dreißig
jährigen fruchtloſen Kampfe voll Treuloſigkeit und Wortbruch genöthigt,
alles moraliſche Terrain aufzugeben und alle ſeine Siege und alle ſeine
Niederlagen in eine letzte Niederlage zuſammen zu faſſen, d. h. in total
ſter Verwirrung und ſittlicher Bodenloſigkeit über Loyola's Rom über
die von ihm ſelbſt als eine zu freiſinnige Neuerung gehaßten Grund
fäte des Jeſuitismus hinauszufliehen. Karl „faßte“, wie Stirling ſehr
wahr bemerkt „alle Neuerüngen mit dem Haſſe eines Königs, eines
Andächtlers und alten Mannes auf, und nachdem er 40 Jahre mit dem
entſetzlichen Mönch aus Sachſen einen Verluſtkampf geführt blickte er
ſogar auf die von dem Kriegsmann aus Guipuzeda (Franz Loyola, Va
ter der Jeſuiten) angeführte, große rechtgläubige Bewegung mit Arg
wohn. Er war in ſeinem überſpannten Reaktionsſyſtem ſo weit vor
dem Jeſuitismus voraus, daß er den Dominikanermönch Cano, welcher
„von den Kanzeln in Kaſtilien die ſonderbare Zeitung verkündete, daß
die Jeſuiten die Vorläufer des in der Offenbarung Johannis vorausge
ſagten Antichriſts ſeien, mit einem Biſchofsſtuhle in den Kolonien be
lohnte““ und daß ſein eigner Beichtiger Juan de Regla von der Ge
ſellſchaft Jeſu offen wie von einem tauglichen Jnſtrument des Böſen
und des Großtürken ſprechen durfte. (Fortſetzung folgt.)

en Machrichten aus Halle.
Am 2l1. Juni.

Geſtern wurde, wie bereits mitgetheilt, unſere zweite dies
jährige Schwurgerichts- Periode eröffnet. Der Gerichtshof war folgen
dermaßen zuſammengeſetzt

Präſident: Appellations Gerichts Rath Knauff. Richter Collegium: Die
Kreisgerichts Räthe Sttecher, Kreitrichter Winckler, v. Löwenklau und v.
Landwüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft: Staats Anwolt Heiſe. Gerichts
ſchreiber Referendar Bertram. Vertheidiger: für Hochheim: Refer. Gräß
ner; für Wuſt und Erge sen.: Refer. Dütſchke; für Erge jun.: Refer.
Jacobi.

Geſchworene Amtmann Mackenſen, Prof. Pr. Roſenberger, Kauf
mann Giebner, Mühlenbeſitzer Eberius, Rittergutsbeſitzer Braumann, Ad
miniſtrator Linnekogel, Freigutsbefitzer Baſedow, Kaufmann Staffelſtei n,
Gutsbeſ. Jorn, Mag Aſſeſſor Schmidt, Kaufmann Bertram, Dr. Böttcher

Zur Verhandlung kamen geſtern folgende zwei Fälle:
1) Der Hanudarbeiter Chriſtian Hoch heim aus Volkſtedt, 46 Jahr alt und

bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft, ſteht unter Anklage, in der Nacht vom
12. bis 13 December v. J. aus dem verſchloſſenen Schafſtalle des Ober Amtmanns
Kirchner zu Volkſtedt circa 2 Scheffel Weijen, welcher ſtark vom Roſte befallen
und in Folge deſſen grün geworden war, nachdem er das Vorlegeſchloß des Schaf
ſtalles mittelſt eines Nachſchlüſſels geöffnet, entwendet zu haben. Der Angeklagte
läugnete die That, wurde ader derſelben durch die Beweisaufnahme und insbeſon
dere durch den Umſtand überführt daß er am 14. December v. J. eine gleiche
Quantität derartigen Weizens an den Getreidehändler Baumann zu Eisleben ver
kauft hatte wobei er die falſche Angabe gemacht, daß er den Weizen vom Amt
mann Kanzler aus Volkſtedt erhalten habe. Die Geſchwornen ſprachen das „Schul
dig““ aus und wurde Hochheim vom Gerichtshofe mit 5 Jahr 6 Monat Zuchthaus
und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 6 Jahre belegt.

2) Der Handarbeiter Friedrich Erge, deſſen Sohn der Leinewebergeſelle
Johann Friedrich Erge und der Handarbeiter Joh. Gottfried Wiuſſt, ſämmtlich
aus Rawſien und ſchon mehrfach beſtraft, ſind angeklagt: 1) in der Nacht vom
28. bis 29. Januar d. J. in die Scheune des Gutsbeſitzers Größe zu Köckern durch
ein in derſelben befindliches Loch mittelſt einer von ihnen mitgebrachten Leiter ein
geſtiegen zu ſein und von dem daſelbſt liegenden Weizen circa 6 Metzen genommen
und ſich ſodann durch das Loch, nachdem ſie es wieder mit einem Bunde Stroh
verſtopft, zurückbegeben und den geſtohlenen Weizen ſich getheilt zu haben 2) in
der darauf folgenden Nacht auf demſelben Wege in die Groß'ſche Scheune geſtie
gen zu ſein und etwa P Scheffel von dem Weizen zu entwenden verſucht zu ha
ben indem ſie als fie anſcheinend bereits auf dem Rückwege befindlich geweſen,
durch die vom Gutsbeſitzer Große ausgeſtellten Nachtwachen entdeckt, mit Zurück
laſſung des bereits von dem Haufen abgeſonderten Weizens verſcheucht, und reſp.
der Erge sen. nachdem er durch einen Schrotſchuß aus dem Gewehre des Eduard
Große am Entfliehen gehindert worden gefangen wurden. Die Beweis aufnahme
hat die Geſchworenen von der Schuld des Wuſt nicht überzeugen können weshalb
ſie in Betreff dieſes das „Nichtſchuldig“ ausſprachen, in Betreff der beiden andern
Angeklagten aber das Verdict auf „„Schuldig lautete. Wuſt mußte demnach von
der erhobenen Anklage des ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle freige
ſprochen werden, während der Angeklogte Erge sen. wegen eines ſchweren durch
Einſteigen verübten Diebſtahls und des Verſuchs eines ſolchen im Rückfalle mit
6. Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf eine gleiche Dauer der
Erge jun. wegen Berſuchs eines ſchweren durch Einſteigen verübten Diebſtahls mit
15 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizei- Aufſicht auf die Dauer von 2 Jahren belegt wurde.

Zur weitern Verhandlung werden noch folgende Fälle kommen
21. Juni. 3. Friedrich Heinrich Peter, Sattler aus Halle wegen Urkun

denfälſchung.
4. Wilhelm Jll gen ehemaliger Poſtpackbote aus Halle wegen einer Unter

ſchlagung und einer Urkundenfälſchung.
22. Juni. 5. Friedrich Auguſt Fuhrmann, Muſikus aus Halle

fleiſch lichen Verbrechens.

6. Johann Gottfried Heihne, Nachtwächter aus Bennſtedt, wegen fleiſchli
chen Verbrechens

23. Juni. 7. Herrmann Leopold Oehm e Hülfslehrer aus Reideburg we
gen fleiſchlichen Verbrechens.

8. Wilhelm Städel, Kohlgärtner aus Reideburg wegen wiſſentlich geleiſte
ten falſchen Zeugeneides.

24. Juni. 9. Ferdinand Heinrich Lan'ghammer, Schuhmachergeſelle aus
Uhlſtedt im Herzogthum Altenburg wegen fleiſchlichen Verbrechens.

10. a) Gottfried Friedrich Lietzmann, Schloſſergeſelle aus Kroſſen, wegen
wiſſentlich geleiſteten Meineides b) David Schwenke, Mützenmacher aus Halle,
wegen Verleitung dazu.

25, Juni. 11 Andreäs Heinrich Ferdinand Meinhardt, Schneider aus
Halle wegen zweier mittelſt Einſteigens reſp. Einbruchs verübter ſchwerer Dieb
ſtähle im wiederholten Rückfalle; Eduard Röber, Handarbeiter aus Halle,
wegen eines mittelſt Einſteigens verübten ſchweren Diebſtahls.

12. a) Gottlieb Eduard Kießling, Handarbeiter aus Teutſchenthal, wegen
ſchweren Diebſtahls durch Einſteigen in einem bewohnten Gebäude zur Nachtzeit
im wiederholten Rückfalle; deſſen geſchiedene Ehefrau Friederike Chriſtiane geb.
Erd mann e) Friedr. Ferdinand Hübner, Kohlenaufſeher, beide aus Teute

enthal, wegen ſchwerer Hehlerei.ſch 27. Juni. 13. Gottlob Friedrich Lüdecke aus Thalheim, wegen Meineid.

14. Friedrich Auguſt Meſſe, Handarbeiter aus Wettin wegen ſchweren Dieb
ls im Rückfalle.ſtab 15. a) Karl Kirchhof, Dienſtknecht aus Friedersdorf; b) Karl Ziegler,

Knabe aus Hayna, wegen fleiſchlichen Verbrechens.
28. Juni. 16. Friedrich Jentſch, Handarbeiter aus Muldenheim, wegen

vorſätzlicher Brandſtiftung.

Die uns heute zugekommene zweite Liſte unſeres Soolbades
Wittekind zählt 146 Nummern mit 280 Perſonen eine Frequenz,
welche nach der günſtigeren Witterung der vergangenen Woche ſchnell
zu dieſer erfreulichen Höhe geſtiegen und den zahlreichen Anmeldun
gen zufolge ſich ſchon in dieſen Tagen noch beträchtlich vermehren
wird. Vornämlich ſind es die nördlichen und öſtlichen Gegenden
Deutſchlands und beſonders die Städte Berlin Stettin, Bremen,
Breslau, Oresden, Leipzig, Erfurt, Gotha c. von denen aus Witte
kind beſonders beſucht wird und ſich in der mediciniſchen Welt eines
beſonders günſtigen Rufes erfreut. Aber auch aus entfernten Orten,
wie aus Poſen und ſelbſt aus Petersburg und Veracruz ſind Kur
gäſte anweſend. Den ſehr günſtigen Ruf von Wittekind beſtätigen
auch die vielfachen und umfangreichen Beſtellungen auf Wittekind
Brunnen und das neu produzirte, ſo heilkräftige Mutterlaugebadeſalz,
das nach den günſtigen in größeren Krankenhäuſern und Spitälern
gewonnenen Curreſultgten dem Kreuznacher mindeſtens gleichgeſtellt
zu werden verdient.

wegen

S
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Hekauuntmachnungen.
Obſtverpachtung.

Freitag den 24. dieſ. Mts. Vormittags
11 Uhr ſollen auf hieſigem Rathhauſe unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen die ſtädtiſchen bedeutenden Obſt
nutzungen an Süß und SauerKirſchen, Hart
obſt und Pflaumen, in G großen Parzellen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Stand aller Obſtſorten verſpricht einen
reichen Ertrag. Der Polizeidiener iſt angewie
ſen, Fremde vorher auf Verlangen anzuweiſen.

Mücheln, den 15. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den 23. d. M. um 12 Uhr
ſollen 20 Schachtruthen Steinknack vom Gal-
genberge nach Mötzlich zu fahren in der
Schulzen Wohnung daſelbſt verlicitirt werden.

Der Orts- Vorſtand.

Ein Sack mit Weizen iſt geſtern auf dem
Wege von hier nach der Bergſchenke bei See
ben gefunden worden. Der rechtmäßige Eigen
thümer möge ſich bei dem Unterzeichneten mel
den, wo er gegen Erſtattung der Unkoſten in
Empfang genommen werden kann.

Giebichenſtein den 21. Juni 1853.
Waſſermann, Schulze.

Miſſions Anzeige.
Der MiſſionsHülfs Verein am Petersberge

wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges Jahres
feſt am 6. Juli 1853 Nachmittags 2 Uhr in
der Kirche zu Oſtrau bei Stumsdorf feiern.
Dies den Miſſionsfreunden zur Nachricht.

FS Pachhans Verkauf.
Auswanderungshalber will ich mein im be

ſten Zuſtande befindliches Backhaus, nebſt
etwas Acker, meiſtbietend verkaufen.

Jch habe dazu einen Termin auf den 25.
Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in meinem
Hauſe anberaumt, und lade daher zahlungs-
fähige Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein,
daß ein Draufgeld von 200 genügt.

Das Haus eignet ſich auch wegen ſeiner
ſchönen Lage für jeden andern Geſchäftsmann.

Höhnſtedt, A. Schiefer,Mannsfelder See Kreis. Bäckermſtr.

Anzeige.
Mit meiner ganz neu conſtruirten, mit einer

Zirkelſäge verbundenen in meiner Mühle zu
Kalbsrieth aufgeſtellten FournierSchneide
maſchine empfehle ich mich zur prompteſten
Ausführung aller Aufträge unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung.

Kalbsrieth bei Artern, d. 15. Juni 1853.
Friedrich Tuphorn.

(OekonomieJnſpeetorſtelle.) Auf
einem bedeutenden Rittergute iſt die Jnſpector
ſtelle zu beſetzen durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Eine nur einige Jahre gebrauchte
ganz vollſtändige Ladeneinrichtung zu
einem Material und Kurzwaaren Ge
ſchäft, incl. der inneren ünd äußeren
Ladenthüren, iſt ſofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft darüber giebt

Brutſchke in Bibra
Sonnlag den 19. d. ist im Bade Witte-

Kind ein goldenes Armmbamcl verloren.
Der Vinder erhält eine Belohnung bei

F. Uering.

Die Lebens u. Kenten- Verſicherungs-Societät Hammonia“ in Hamburg
übernimmt fortwährend Verſicherungen zu billigen feſten Prämien, die in ganz, halb und
vierteljährlichen, ſowie monatlichen Terminen gezahlt werden können.

Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung von 1000 F Cour. wenn der Verſicherte
beim Eintritt alt iſt

20 Jahr 30 Jahr 40 Jahr 50 Jahru I 21 2 15 6 3 8 17 6Jede nähere Auskunft, Statuten, Antragspapiere c. ertheilen
in Halle die Herren E. Lierſch S Comp.
in Sangerhauſen Herr Amtsrichter Steinacker,
in Artern Herr Apotheker Poppe,
in Mühlhauſen Herr J. G. Ackermann,
in Weißenfels Herr Earl Schulze,
in Delitzſch Herr F. G. Schmidt.

Hamburg. Die Direction
Jahrmarkts Anzeige in Zörbig.

Zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte empfehle ich eine bedeutende Auswahl
in Seiden- und Mode-Waaren, als: ächte Mailänder Taffete in ſchwarz wie in
bunt und in verſchiedenen Breiten, wie auch halbſeidene Kleider, Baréges, Organdin, Ja
conets, Mousselin de laine, bedrurkte wie auch gemuſterte und glatte Lüustres, ganz und
halbwollene Thybets, Orleans und eine Auswahl breite Kattune, für ächtfarbig wird
garantirt.

V. Beſonders empfehle ich eine Auswahl in ächten Wiener Tüchern, touble Long
Shawls und wollene Decken Tücher zu auffallend billigen Preiſen.

W Das Verkaufs- Lokal befindet ſich im Laden des Herrn Kopf
V in der langen Gaſſe, nahe am Markt, mit Firma verſehen:

W. IIobiSstock« aus IIaIIe aS.
Zahnſchmerzen

zu vermeiden, die Zähne in einigen Tagen von dem Weinſteine zu befreien,
dagegen der üble Geruch benommen wird, fer

empfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer

Rothe Comp. in Berlin ünd Cöln.
Jn Halle zu haben bei A. Nennenpfennig am Markt.

Die ſo lange gefehlten Stahlfedern mit meinem Na
men ſind wieder angekommen, und kann ich dieſelben als
ſehr vorzüglich empfehlen. Carl arg Nr. 200.

Nützliches Hülfsbüchlein bei Erziehung der Kinder:

Jugend lu ſt.Eine Sammlung heiterer Spiele für die Jugend,
im Freien und im Zimmer zu ſpielen.

Mit einem Anhange von Näthſeln, Charaden und Noten zu den Liederſpielen.
Von E. Franke.

12. Geheftet. 8
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

in Ialle durch die Peſfersche Buchhandlung.

Die Ankunft meiner gelben und grünen Glas-
flaſchen, ſo wie auch Einmacheglas und grünes Ta
felglas in allen Sorten, zeige meinen geehrten Ab-
nehmern hiermit ergebenſt an.

Halle, d. 21. Juni 1853. D. A. MHeckert,
große Ulrichsſtraße

Meine Rollen-Liniirmaſchine will ich
unter annehmbaren Bedingungen verkaufen.

Carl artig
Fliegenleim à Kruke 6 in an
Wiederverkäufer billiger, bei

C. G. Lincke, Alte Markt Nr. 548.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann ſucht baldigſt eine Stelle als Kutſcher
oder Bediente. Näheres iſt zu erfragen bei
Friedr. Berger in Merſeburg, Saalgaſſe.

ff. Himbeer-Limonaden Eſſenz
empfehlen als etwas Vorzügliches,

Gebr. ZJiegler, große Märkerſtraße

Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 ſoll
verkauft werden. Käufer melden ſich bei dem
Graveur Wiener im Hauſe ſelbſt oder beim
Zeugſchmidtmſtr. Heckert.

Ein im guten Stande befindlicher halbver
deckter Kutſchwagen ſteht wegen Mangel an
Raum billigſt zu verkaufen bei Wittwe Wal
ther, Strohhofſpitze Nr. 2143.

Zwei geſunde tüchtige Eſel werden zum
Kauf geſucht von A. Gieſe in Cönnern.

Zum Stern und Hahnſchießen auf
hoher Stange ladet ergebenſt ein

Lochau. C. Pöhler.



CTipoli- Cherater in Halle.
Mittwoch den 22. Juni:

Demoiſelle Bock,
Luſtſpiel in 1 Akt von Wand. Todes Anzeige.

Hierauf: Nach kurzen Leiden endete am 14. d. M.
Soldatenliebe, mein guter Vater, der Tiſchlermeiſter Trenſch,

Vaudeville in 1 Akt a. d. Franz. von Gené, im 71. Lebensjahre ſeine irdiſche Laufbahn.
Muſik von verſchiedenen Componiſten. Zugleich ſage ich den vielen Bekannten und

Freunden, ſo wie dem hieſigen rer gre
S G z für die Ehre die dem Seligen auf ſeinem letzc Kaffee-Garten zur Maille. ten Wege erzeigt wurde, den herzlichſten Dank.

Heute Mittwoch friſchen Speck und Kaffee Cönnern den 18. Juni 1853.
kuchen von 7 Uhr an muſikaliſche Unterhal Louis Trenſch,
tung. W. Bügler. Tiſchlermeiſter.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 20. Juni. S ren ar hBrief. Geld. Gem. W. Briefe Geld. Gem.Fonds Courſe. Cdln M. Pr. Ovlig. Km. s 101eiwillige Anleihe 4 10 (100 do. do. do. 99 99taats Anleihe von 1850 102 182 DüſſeldorfElberfelder 87
o. 1852 4 102 102 do. Prior. 4 SStaats SchuldScheine 3 93 92 do. Prior. 5Pr.Sch d. Seeh. à St 50 153a155 MagdeburgHalberſtädter I186 à

Kur u. Neum. Schuldverſch. 91 MagdeburgWittenberger 46 45 186
Berliner Stadt Obligat. 4 o do. Prioritäts- 5do. do. 92 Niederſchlefiſch Märkiſche 4 99Kur u. Neumärkiſche 3 100 100 do. Prioritäts 4 bOſtpreußiſche 97 do. Prioritätse (42 190 997.S Pommerſche 3 99 do. Prioritäts- III. Ser. At, 100 997S Poſenſche 4 104 do. IV. Ser. 5z do a 97 do. Zweigbahn 62 464S. Schlefiſche. 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 216S de Uit. z. v. St gar doh t. uWeſtpreußiſche a 96 96 Prinz Wilh. (Steele VBohw.) 45 44

Kur u. Neumärkiſche 4 10 t 101 do. Prioritäts- 5
S Pommerſche (4 101 101 do. I. Serie 5 S SS Poſenſche 4 100 Kheiniſche S 85 àS Preußiſche 4 1100, do. (Stamm-) Priorit. 4 85S Xheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. PrioritätsOblig. SS Sächfiſche 4 101 do. vom Staat garantirteSchlefiſche a 100 à Ruhrort-Cref.KreisGladb. uSchuldvrſchr. d. Eichsf. T.-C. a 1069. do. Prioritäts-
Preuß. BankAnth.Scheine, 110 109 StargardPoſen g. 94 93

Thüringer ſtieg R 110
riedrichsdior 12, 131 do. PrioritätsOblig. a 1. 27Anbere Velminjen a l ne a Welhelmeb. Coſelherb.) 196 n 197

11 do. Prioritäts- 5Eiſenbahn Actien. Ju und ausländiſchee itätz h Eiſenb. Stamm Actienriopitats-4 v u Zuittungsbogen.AachenMaeftricht. voll eing. A 81 680, Achen Daſein ſee. s 361480,
Bergiſch Martiſche 75 74 Amſterdam Rotterdam 4 sde e i. gen 5 T a Cöthen Bernburger 2 w

O. 8 e. un v e e en 1BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 134 133 r ſich
do. Prioritäts- eivorno Florenz 4 vo 125 àBerlin Hamburger e e ZudwigshafenBexbach 4 1252 1212do. Prioritäts- 4 Mecklenburger 4 4 4do do. I m. a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 56 55 55 “/äBerlin-PotsdamMagdeb. 194 ZarskojeSelo pro Stück. feo: S à sdo. Prioritäts-Obligat. 4 100 S
do. do. (4, 10 100, Ausl. Priorit.Actien.do. do. Lit. D. a Amſterdam Rotterdam aBerlin-Stettiner 154 153 KrakauOberſchleſiſche 4 u Sdo. Prioritäts-Obligat. 4 S Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 (102!,BreslauSchweidn.Freib. 124 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86 7CölnMindener 3 1117 118 à do. Samb. u. Meuſe 4 66do. Prioritäts -Obligat. 4 102 S 118 KaſſenVBereinsBankAct. 4 u S

Leipzig, den 20. Juni.

Cvurſe Ange Staatspapiere. Angeim u. boten Weſucht Actien excl. Zinſen boten Helucht
r. Frsd'or à 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen 19 S 102,nd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt- Obligationen S D
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 u
Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 2 S TKaiferl. do. do. auf 100 6 R 32 von 8500 100Bresl. do. à 65 As auf 100 G von 100 u. 25 rPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 40 von 500 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 2 w. Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3e7, 88London kurze Sicht per S Sächſ. do. do. a 3 96pr. 1 Pfd. St. z Monat S Sächſ. do. de à 4 1023 Monat 6. 21 Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 FAectien inel. Zinſen. Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch. eKönigl. Sächfiſche Staats Papiere v. à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 9
1830 à 1000 u. 500 à 391 92 kleiner r Sdo. kleinere S S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3v. 1847 à 500 à 4 101 prov. 1852 à 500 à 4 103 S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 à à h gst Sv. 1851 à 500 u. 200 a 4 o. a ehe hKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à

im 14 F. von 100 und 500 92 Actien der W.B. pr. St.
kleiner S Leipz. BankActien à 250 4 pr. 100 189Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpz.-Oresd. EiſenbahnAct. à 100
1855 à ſpäter a 39 v. 100 91 pr. 100215 Sdo. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 103 Löbau-Zittau do. pr. 100) 35 nKeipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 134
14 F. von 1060 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 310
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 111

48 Br., 475 G. Ruböl Jani 10 Sr.
bz., Juli Aug. 14 bz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Hrute Nachmittag 2/, Uhr endete meine
liebe Frau, Emilie geb. Caßel, nach län
gerem Nervenleiden ihre irdiſche Laufbahn, was
ich unſern Freunden und Bekannten, um ſtille
Theilnahme bittend) hiermit mitzutheilen mich
gedrungen fühle

Ein unerſetzlicher Verluſt wird mir und un
ſern noch unerzogenen drei Kindern mit der
Entſchlafenen zu Grabe getragen womit ge
wiß Alle übereinſtimmen die ihren Character
und häusliches Walten näher gekannt.

Strafanſtalt Halle, d. 20. Juni 1853.
F. Eulau,

Ober Aufſeher.

Warktberichte.
Halle, den 21. Juni.

Weizen 1 27 V 6 bis 2 15 9 uRoggen 2 h s 3Gerſte 7 6 1 15Hafer 5Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 566 60 4 Serſte
Roggen 4 50 Hafer 30 32 oKartoffelSpiritus, die 14,4600 Tralles 34 F.

Berlin den 20. Juni.
Weizen loco 62 69
Roggen loco 52 56

Juni 53 à 51 à 52 verk.
Juni Juli 51 à 49 à 50 verk.
Juli Aug. 50 à 481 à 49 verk.

Sept. Oct. 48 à 47 à 47 verk.
Serſte, große, 40——42
Hafer loco 28—32

Juni 5pfd. 30 Br.Erbſen geſchäftslos.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.
Sommerrubſen do.
Leinſaat do.
Rubösl loco 9 bz. u. Br., 9 G.

Juni 9* Br., G.
Juni Juli Br., 9, G.Juli Aug. 10 Br., G.
Aug. Sept. 10 Sr., 10 G.
Sept. Oct. 10 à 10 verk. 10 Br.,

o GSDet. Nov. 10 Br., 10 G.Nov. Dec. 107, bz. u. G., 10 Br.
Leinöl loco 10

pr. Lieferung 10!/,
Spiritus loco ohne Faß 25

mit Faß 24 bz.
Jum 24, a 24 verk., 25 Br., 24 G.
Juni Juli 24 bz. u. G., 24 Br.
Juli Aug. 24 a 24 bz. 24 Br.,

24 G.
Aug. Sept. 24 bz. u. G., 24 Br.Sept. Oct. 23 bz. u. Br, z

Stettin, d. 20. Juni. Weizen flau.
52 Br., Jun: Juli 51 Sr.,
Sept 51 bz., 50 Br,

v

9

Roggen Juni
Juli Aug. 51 bz.,

Sept. Oct 48 bz DOet. Nov.
Spiritus 14

Hamburg, d. 20. Juni. Weizen flauOel feſt, 22, 22. ten t Roggen feſt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Juni am alten Pegel Nr. 5 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 9 Juß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 18. Juni. G. Voltze, leere Gefäße,
v. Magdeburg n Salzmünde. T Schleppkahn Gubert,
HWM. D Schifff Comp., Süter, desgl. n. Dresden.

Dexſelbe Auguſt, desgi Den 20. Juni. J. Ton
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n Weſterhüſen. E.
Dohne, Brennholz v. Mückendorf m. Stadtm.Magde
burg. C. Maaß, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. E. Pfaffenberg, desgl. G Bolßte,
desgl. E. Neubaurr, Bretter, v. Berlin desgl.
F. Schmielau, Brennholz, v. Mückenberg desgl. G.
Quandt, Güter, v Hemburg n. Tetſchen. A. Voigt,
Bauholz, v. Spandau n. Halle.

RNiederwärrs: d. 20. Juni. L. Duvinage, Gü
ter, v. Holle n. Berlin. G. Boltze, Thon, v. Salz
münde desgl. A. Weidner, Weizen u. Gerſte, von
Bernbu gen Hamburg. W. Schieuder, Sandſtücke,
v Holle n. Magdeburg F. Quaudt. Güter, von
Tatſchen n. Hamburg W. Strack, ArtillerieEffecten,
v Torgau n. Magdeburg. F. Andrege, chemiſche
Fabrikote, v. Schönebeck desgl. F. Lohmann, Hafer,
v. Halle n. Berlin. HaMagdeburg den 20. Juni 1853.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 142 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Die Verhaftungen dauern

Sehr viele italieniſche und polniſche Flüchtlinge verlaſſen
Frankreich um ſich in Toulon nach Konſtantinopel ein

Klapka und andere Offiziere der verſchiedenen Emigratio

hier fort.
ungehindert

zuſchiffen. rnen haben der Pforte ihre Dienſte angeboten.
rung des „Moniteur“, wonach Frankreich die Beſetzung der Donau
Fürſtenthümer als casus belli ſtatuire, wird nicht erſcheinen.

Mittwoch

Sctackt Zürich

Bartels a. Bremen,

Die erwartete Erklä Soler Ring
Schierſtedt.

Das 24 Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3763. die Städte Ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen der preußi
ſchen Monarchie. Vom 30. Mai 1853 und unter

Nr. 3764. das Geſetz, betreffend die Verfaſſung der Städte in Neuvorpommern
und Rügen. Vom 31. Mai 1853.

Berlin, den 20. Juni 1853.
Debits-Comtoir der G

HBuglischer Mof:

Goldner Löwe:
Schmalkalden.
Nordhauſen

eſetz-Sammlung.
Wollberichte.

Berlin d. 18. Juni.
70,000 Ctr. auf dem Platze ſein ſollen.
Etr, vorräthig geweſen ſein.

gerſtellen im
dieſer großen Wolllagerräume ſoll einen KoſtenAufwand
erfordert haben. Die Woupreiſe ſtellen ſich günſtig für die Verkäufer und zahlt
man bereits 8 10 Thlr. mehr als im vergangenen Jahre.
und gute ordinaire Sorten werden am meiſten begehrt.
durchaus nicht geklagt und die Wäſche iſt im Allgemeinen gut ausgefallen.
mal eröffneten den Markt inländiſche Fabrikanten,
ler nicht lange auf ſich warten und folgten den Erfteren bald nach. Der Begehr
nach Wollen beſter und feinſter Qualität iſt, wie man ſagt, bis jett nur ſchwach.

Die Zufuhr von Wolle dauert noch lebhaft fort,
doch mögen die größten Quantitäten wohl angelangt ſein indem ſchon nahe an

An Beſtand ſollen nur noch gegen 3000
Die auf dem Alexanderpiatze in drei langen Reihen

neu aufgerichteten Wollzelte gefallen allgemein, und man würde, wenn die Witte
rung nicht ſo günſtig wäre, noch mehr von denſelben Gebrauch gemacht haben.
Bis jetzt mog nur etwa der dritte Theil dieſer Zelte mit Wolle belegt ſein. Die
Lagerungskoſten betragen bei denſelben 10 Sgr. pro Ctr.

Freien nur mit 5 Sgr. pro Ctr. bezahlt werden.

Brandis a. Prag.
a. Wien.

während deſſen die La
Die Aufſtellung Wegener a. Leipzig.

den 22. Juni 1853.

Hr. Dr. Doſt a. Petersburg.
Hr. Apoth. Ruprecht a. Mühlhauſen.

Hr. Jngen. Hartwich a. Dresden.
Kaufl. Franke a. Berlin, Dunker a. Mannheim Stucke a. Hamburg.

Strockmann a. Bremen.
Hr. Stud. Rieſelberg a. Aachen.

Die Hrru. Kauft. Oſtrowsky a, Braunuſchweig, Findling a.

Thüringer Rahnhof:
Hr. Reg.-Rath Gerhardt a. Merſeburg.
Offiz. Graf Caroli a. Wien.

Kaufm. Oppermann a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Handt a, FarrnſtedtDie Hrru. Partik. Kaufmann u. Kuntze a. Dresden. t
n Hr. Rittergutsbeſ. v. Hallenheim a. Bromberg.

Bruts a. Köſelitz. Die Hrru. Kaufl. v. Heukeland a. Crefeld, Schlemmer u
Hr. Prof

Günther a. Köln, Heinrici a. Braunſchweig, Schröder,
Oppenheim u. Keſſier a. Berlin, Poppe u. Tannenberg a. MagdeburgGaſtw. Sanger a. Weißenfels. s göeburg. Hr.

Hr. Paſtor Guiſchard a.
Frl. Sack a. Reuchatel.

Hr. Kaufm. Frölich a. Mainz. Die Hrrn.

Hr. Partik. Baron v. Gottſeith a. Königsberg. Hr
Jnſp. Ulrich a. Carlsbad. Hr. Dr. med. Klingner a. Hannover. Hr. Jngen

Hr. Rittergutsbeſ. v. Engelhardt a. Liſſa.
Hr. Apoth. Arndt a.

Stadt Hamburg Hr. Sanitätsrath Dr. Klee ich. iRodemus a. e s wer zter a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Hagemann a. Prag, Böhne a Leipzig.
Magdeburger Bahnhof:

ger Roſenthal a. Frankfurt

Die Hrrn. Rent. v. Riebow, v. Sternfeld u. Reu

Hr. Offiz. v. Friedrichſen a. Erfurt. Hr. Sän
Hr. Hauptm. Heſſe a. Torgau. Hr. Gutsbeſ.

Hr. Kaufm. Leuthold a. Barmen. Hr. Dr. Gutherz

Hr. Geh. Finanzrath Ribbentrop a. Braunſchweig
Hr. Rent. Zabel a. Berlin. Hr.

Hr. Offiz. Miero d. Mailand. Hr. Kaufm.
Die Hrrnu. Rent. v. Lutteroth a. Dresden Meeweth a.

Fremdenliſte.

von mehr als 6000 Thlr. London.

Feine Mittelſorten r 77 rnUeber die h Meteorologiſche Beobachtungen.
es

doch ließen die engl. Wollhänd 20. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 16 Uhr. Tagesmittel.
uftdruck 330,91 Par. L. 329,49 Par. L. 330,35 Par. L. 330,25 Par. L.
Dunuſtdruck 5,10 Par. L. 4,80 Par. L. 5,31 Par. L. 5,07 Par. L.

W Relat. Feuchtigk. s e t. 5 72 pEt.Hr. Luftwärme 13,0 6. H. 20,7 G. R. 12,9 G. Rm. 15,5 0. R.
Stettin. Hr.

Oeffentlicher Dank.

Die e e FrugfeVerſicherungs Geſellſcha at uns dur ieDe en des Herrn Adelbert Loſſier
in Cönnern eine ſehr zweckmäßige Feuerſpritze
geſchenkt, wofür wir derſelben im Namen der
Gemeinde unſern herzlichſten Dank ſagen.

Unter-Peiſſen, den 18. Juni 1853.
Der Ortsvorſtand.

Schmicke. Sperling. Schmidt.

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſterndte an Kir

ſchen, Pflaumen und anderm Obſt in
den Plantagen des Magiſtrats zu Stadt
Leimbach, auch der Gewerkſchaft, ſo
wie des Kaufmann Schünemann und
des Oekonom Funke, ſoll
Dienstag am 28. d. M. (am Tage Leo)

Vormittags auf dem Nathskeller da
ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wo
zu Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Kirſchen- Verpachtung. Die dies
jährige Süß und Sauerkirſchnußung der Kö
nigl. Domaine Sittichenbach ſoll den 2.
Juli d. J. Nachmittags 1 Uhr in daſiger Schenke
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Obſt Verpachtung.

Nachmittags 2 Uhr unter den bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden, und iſt ſogleich im Termine ein Drit-
tel des Angebotes zu zahlen.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter

Tümpling und Stöben ſoll
Sonnabend den 2. Juli d. J.Mittags 1 Khr

im Gaſthaus allhier meiſtbietend verpachtet
werden. Die Hälfte der Pachtgelder iſt im
Termin nach ertheiltem Zuſchlage zu erlegen.

Tümpling bei Camburg a. d. Saale.
Vogt S Comp.

Gaſthaus Verkauf.
Der Wilhelm Trautmann zu Klein

lehna will ſein daſelbſt an der Straße gele
genes neu erbautes Gaſthaus, beſtehend aus
Wohn und WirthſchaftsGebäuden mit Tanz
ſaal, Familienverhältniſſe halber öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkaufen.

Hiermit beauftragt habe ich Termin auf
Sonnabend den 16. Juli d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle zu Kleinlehna angeſetzt,
und lade Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein.

Auch bin ich ermächtigt, ſchon vorher einen
Kauf über das Grundſtück abzuſchließen.

Lützen, den 18. Juni 1853.
Krüger.

Bekanntmachung.
Wettiner Steinkohlen, beſte Stückkohlen,

0

Bei E. H. Schröder in Berlin iſt
ſoeben erſchienen und in
G. O. RAmappp's Sortim, Buchh,
(Schroedel S Simom) in Halle
zu haben:

Ueber die wahren Urſachen
der

habitnellen Leibesverſtopfung
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.
Von

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Vierte mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich ver

mehrte Auflage.
8. geh. 9 Bogen. Preis 10

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reih e
von Jahren als wichtigſte Autorität in Unter
leibskrankheiten durch ſeine zahlreichen glückli
chen Heilungen, die er ſelbſt im Wege der

Correſpondenz erzielt, weithin bekannt, hat für
diejenigen, welche an habitueller Leibesver-

ſtopfung leiden, eine überaus wichtige und fol
genreiche Entdeckung gemacht, die er in dieſer
Schrift der Oeffentlichkeit übergiebt. Die Haus
pillen, welche hier empfohlen und in einer pri

vilegirten Apotheke Berlins angefertigt werden,
haben ſich bereits bei vielen Tauſenden von
Perſonen auf das Vortrefflichſte bewährt und
durch alle Gauen Deutſchlands die weiteſte
Verbreitung gefunden.

Dieſe Schrift enthält auch die intereſſante
ſten Aufſchlüſſe über Blähungen und Hä-

Donnerstag den 30. Juni Vormittags 10 verkaufe ich auf meinem Lagerplatze im Riſch- morrhoiden und dieſe Ate Auflage iſt noch
Uhr ſoll im Gaſthof zu Schkopau die zum
Rittergut Schkopau gehörige diesjährige Obſt
nutzung, und zwar: im Garten, auf der Chauſ
ſee von Schkopau nach Halle, in der Schä-
ferwieſe und im Holze an den r
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Rittergut Schkopau, den 20. Juni

Obſtverpachtung.
Das Obſt bei dem Rittergute Trebnitz

bei Cönnern ſoll Sonnabend den 25. Juni

1853.

dann den hieſigen Abnehmern unentgeldlich zur
Verfügung ſtelle.

garten die Tonne zu 1 25
Abnehmern größerer Quantitäten, nament

lich denjenigen, welche ihren ganzen jährlichen
Bedarf dieſer Kohlen von mir beziehen und
feſt mit mir abſchließen, bewillige ich einen an
gemeſſenen Rabatt.

Zum Transporte der Kohlen werde ich zwei
räderige Kippkarren anfertigen laſſen, die ich

Merſeburg, den 20. Juni 1853.
H. Herrmann

durch eine wichtige Abhandlung über die Cho
lera und den Gebrauch der Hauspillen wäh

rend der Herrſchaft derſelben bereichert worden.
Für diejenigen Perſonen, welche ſich bei dem

Herrn Verfaſſer ſpeciellen Rath erholen
wollen iſt ein Schema von Fragen beigegeben,
deren ausführliche Beantwortung hinreicht, um
die Correſpondenz einzuleiten.

Die Verhandlungen welche der Herr Ver
faſſer über ſeine Entdeckung mit dem Miniſte
rium für Medicinal Angelegenheiten gepflogen
hat, ſind in der Schrift abgedruckt.



Moötel zum engliseschen Hof.
Vom 1. Juli a. c. ab wird

Mittags präciſe I Uhr à table d'höte
geſpeiſt; gefällige Beſtellungen darauf bitten wir im Hötel abgeben zu laſſen.

Halle, d. 21. Juni 1853. Fr. Kühl ſ. Bredorv.
Im Verlage der I appp'schen Sort.-Buchh. (Schroedel G Simon)

in Halle ist erschienen:
Deber stöchiometrische Reihen im Sinne Richters

auf
dem Wissenschaftlichen Standpunkte der neuesten Zeit

Dr. J. S. C. Schweigger,
Professor der Physik zu Halle.

Nachtrag zum Handwörterbneh der Chemie und Physil.
gr. 8. geh. 16 Sgr.

Weintraube.Donnerstag den 23. Juni Concert Vom
Halleschen Orchester. M. Wohn

Anfang 7 Uhr. Stadtmusikcdirector.
Reiſetaſchen in allen nur möglichen Arten, für

Fuß-, Poſt u. Eiſenbahn-Reiſende, in großer Auswahl.
Beſonders empfehle ich für lange Fuß Reiſen eine ganz neue Art Reiſetaſche, welche

jede nur mögliche Bequemlichkeit bietet.
Trinkbecher von Leder ſind wieder vorräthig beim

Sattler und Cäſchner Meiſter Rich. Pauly
Neunhäuſer, der Modewaaren Handlung des Herrn J. Frie8 gegenüber.

Crepp de Chine-Tücher und Blonden-Mantillen
die Cuch-, Seiden- und Mode- Waaren Handlung

von J. Meilfron G Comp. gr. Steinſtr. 173.
erhielt wieder

Bei F. A. Herbig in Berlin iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen in
Ia durch die Beſer“gche Buchhandlung zu beziehen:

WoDr. Eduard Stolle s
ueberſichtskarte der Rübenzucker Jnduſtrie, 2te nach offiz. Mitth. verb. Aufl.

2) Ueberſichtskarte der Zuckerproduktion der ganzen Erde, mit vielen ſtatiſtiſchen
Anmerkungen und Tabellen.

Preis für beide Karten 2 20
Der berühmte National Oekonom Otto Hübner äußert ſich in ſeinen Nachrichten der

Staats und Volkswirthſch. Nr. 15: „Die meiſterhafte Ausführung der Arbeit beſticht das
Auge, das Urtheil wird durch die Sorgfalt gewonnen welche dem wiſſenſchaftlichen Theil von
Seite des Bearbeiters gewidmet worden iſt.

Deutſche Allgemeine Jeitung.
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Zeitung. Sie erſcheint,

mit Ausnahme des Montags, täglich in einem ganzen Bogen. Das vierteljährliche Abon
nement beträgt für Sachſen 1 Thlr. 15 Ngr., für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr., für das übrige
Deutſchland und das Ausland 1 Thlr. 21 Ngr.

Veſtellungen, die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des
Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen. Inſerate
ſinden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer
Zeile berechnet.

F. A. Brockhaus.Leipzig, im Juni 1853.

Gaſthofs Verkauf. Verkauf eines ſehr einträglichen
Landguts.Meinen Stunde von Bitterfeld gleichbei der großen Muldenmühle und dicht an der Daſſelbe liegt in der fruchtbarſten Feldmark

hieſiger Gegend inmitten 6 Zucker Fabriken;Straße belegnen Gaſthof „JZur grünen
Eiche wobei für Z. 30 Pferde Stallung, hazu gehören 172 Morgen Areal incl. circa

6 Morgen 2ſchüriger Wieſen neuen maſſiven4 Morgen Feld mit einem bedeutenden Obſt
Ertrag, bin ich geſonnen aus freier Hand zu vortheilhaft eingerichteten Wohn und Wirth
verkaufen oder zu verpachten. 2000 ſchaftégebäuden das Wirthſchafts Jnventar
können darauf ſtehen bleiben. Hierauf Reflek nd der vollſtändigen Erndte, beabſichtige ich
tirende können auf portofreie Anfrage das Nä ver änderungshalber zur ſofortigen Uebergabe
here bei mir oder bei dem KreisſparkaſſenRen ſehr preiswerth zu verkaufen.

Alles Nähere hierüber beim Unterzeichneten.dant Herrn Beſchnidt erfahren.

Cönnern, im Juni 1853.
Bitterfeld, den 19. Juni 1853.

Ph. Rothe, Oeconom.
Wittwe Amalie Münch.

Alten abgelagerten feinen RollenPortorico
à W 9 bei Abnahme einer Rolle von circa
3 bis 4 W billiger, empfiehlt

Eine Schenkwirthſchaft mit 24 Scheffel Aus
ſaat Acker und einigen Kabeln im Mansfelder
Kreiſe iſt ſofort zu verkaufen. Zu erfragen auf

F. A. Timmler, Alte Markt Nr. 700.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

dem Rathskeller in Wettin.

Ver änderungshalber bin ich willens mein
nicht längſt neu erbautes Haus, welches 2 Stu
ben, 1 Kammer und Küche, nebſt Stallung
und Hofraum enthält, Sonntag, den 26.
Juni Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zum „Elſterthale“ in Ammendorf meiſtbie
tend zu verkaufen.

Friedrich Sachſe.
Mehrere eichene und kieferne Waſſerfäſſer

mit eiſernen Reifen ſtehen aus freier Hand zu
verkaufen. Zu erfragen Trödel Nr. 797.

Ein DeconomieVerwalter findet Stellung
mit mittlerm Gehalt, und werden zwei Lehr
linge unter den gewöhnlichen Bedingungen pla

cirt durch G. E. Keferſtein.Cröllwitz bei Halle, den 21. Juni 1853.

Für eine auswärtige Stärkefabrik, im grö
ßern Umfange und durch Dampftraft betrieben,
wird unter annehmlichen Bedingungen ein Werk
meiſter geſucht, welcher die erforderlichen Kennt
niſſe und Erfahrungen beſitzt und ſonſt gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Reflectirende wollen ihre Offerten ſchriftlich
an Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung unter Adreſſe A. B. Z. franco
einſenden.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 1800 Morgen Areal,

ſchönem Herrenhaus guten Wirthſchaftsgebäu
den, 1100 Stück Schaafen ec., iſt mit voll
ſtändigem Jnventar zu verkaufen durch Carl
Paetzoldt in Halle.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut mit 230 Morgen Areal, völ

lig arrondirt, iſt billig zu verkaufen durch Carl
Paetzoldt.

Gut empfohlene Verwalter finden jetzt noch
Stellen durch Carl Paetzoldt.

Kalk am 214. d. M. in der Brachwitzer
Ziegelei.

Ferken verkauft das Amt Brachwitz.

Waldwoll Matratzen,
Waldwoll Steppdecken

sind zu haben bei Carl Lauffer.

Koſffer, Reise und Damenta-
schen in den neuesten Stoffen empfiehlt

Carl Lauſfer, Sattlermeister.

Große, ſüße Kaiſerpflaumen à W 2
Böhmiſche Pflaumen à W 1 8

bei F. A. Timmler.
Saure Gurken hat noch im Ganzen abzu

laſſen F. A. Timmler.
Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-

ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol
halte ich ſtets Lager à Stück 1 im
Dutzend billiger.

A. Rennenpfennig, am Markt.

Eine Blank'ſche Büchſe, leicht, elegant
und ziemlich neu, ſteht ſammt Lederfutteral
zum Verkauf beim Büchſenmacher Benediet,
Mittelſtraße Nr. 159.

Ein medic. Jnductions- Apparat iſt billig
zu verkaufen in Nr. 2174 b.

Jn Bezug auf die öffentliche Bekanntma
chung des Auguſt Lüders, Horndrechsler
meiſter, bitte ich ein verehrtes Publikum, mich
nicht mit demſelben zu verwechſeln.

Friedrich Lüders,
Drechslermeiſter,

Mittelſtraße Nr. 153.

Funkens Garten.
Donnerstag den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr

Concert. F. Tittmann,
Muſikdirektor.
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